
Stichwort – Cäcilienverband im Bistum Essen
Der Cäcilienverband im Bistum Essen wurde am 18. Januar 1960 von Bischof 
Dr. Franz Hengsbach gegründet. Er ist die anerkannte institutionelle Zusam-
menfassung und Vertretung der Kirchenchöre, Jugendchöre, Kinderchöre und 
Instrumentalgemeinschaften im Bistum Essen und dem Allgemeinen Cäcilien-
verband für die Länder der deutschen Sprache angeschlossen. Aufgabe des 
Verbandes ist es, das Wirken der kirchlichen Chor- und Instrumentalgemein-
schaften anzuregen und zu unterstützen, ihre gegenseitige Verbundenheit zu 
fördern sowie ihre gemeinsamen Belange in der Öffentlichkeit zu vertreten. Zur 
Zeit gehören dem Cäcilienverband im Bistum Essen rund 28.000 Mitglieder in 
über 800 Chor- und Instrumentalgemeinschaften an.

Monat der Weltmission 2008
Wir helfen mit! – Am kommenden Sonntag:
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Die ARG trifft sich am Montag, den 20.10. nach der Gemeinschafts-
messe um 8:00 Uhr zur Versammlung.

Am Montag, den 20.10. trifft sich die Kolpingsfamilie  St. Joseph / Hl. 
Geist Katernberg nach der Gemeinschaftsmesse mit der Ehrengarde 
um 19:30 Uhr zum Thema „Ich sehe Dich in 1000 Bildern“ - Ist die Mari-
enverehrung noch zeitgemäß? Referent ist an diesem Abend Pastor Burkhard 
Jehl. Veranstaltungsort ist das Gemeindezentrum St. Joseph.

Mitmachen bei „niko“

Ende November soll das neue Pfarrmagazin der Pfarrei St. Nikolaus an alle 
katholischen Haushalte verteilt werden – so konkret sind die Überlegungen der 
Arbeitsgruppe aus Mitarbeitern der Pfarrbriefredaktionen der Gemeinden St. 
Elisabeth, St. Nikolaus und St Joseph jetzt geworden.

Vor drei Jahren begann der „Blickwinkel“ als gemeinsames Mitteilungsblatt der 
drei Katernberger Gemeinden und informiert jeden Sonntag - meistens - aktuell 
über alles Wichtige aus der inzwischen einen Gemeinde St. Joseph und, wenn 
möglich, auch über den Kirchturm hinaus. Der „Blickwinkel“ bleibt.
Darüber hinaus gibt es die Notwendigkeit, sich mit den anderen Gemeinden  
abzustimmen, wie man als Kirche im Essener Nordosten - Katernberg, Stop-
penberg, Frillendorf, Schonnebeck und teilweise auch Kray - öffentlich wahrge-
nommen werden will. Hier ist inzwischen die neue Pfarrei St. Nikolaus gegrün-
det. In den anderen Gemeinden gab es Pfarrbriefe, die dreimal im Jahr die ka-
tholischen Haushalte erreichten. Was jetzt vor der Adventszeit fertig werden 
wird, ist ein gemeinsames neues Zeitungsprojekt, man wird es schon am For-
mat sehen, es wird farbig werden und Bilder, Berichte und Informationen aus 
den Gemeinden, den Gruppen und Vereinen enthalten und alle ansprechen. 
Dazu holte sich die Redaktion auch fachmännische Unterstützung und Bera-
tung von aussen und lässt das Heft auch dort drucken. Gerade in dieser Wo-
che traf  die Redaktion auch die Entscheidung und gab dem Magazin den Na-
men „niko“. (Erklärungen sollten an dieser Stelle unnötig sein.)

Konkret geht es nun um den Aufruf zum Mitmachen: die Vereine und Gruppen 
sind angeschrieben worden, um Berichte und Hinweise zu schreiben, und auch 
andere werden angesprochen sein. Die Blickwinkelredaktion trifft sich nächste 
Woche am 22.10. und wird nach Beiträgen suchen und finden. Da viele ver-
schiedene Verfasser aus drei Gemeinden unter einen Hut gebracht werden 
müssen, gibt es Redaktionshilfen, die Hinweise etwa zur Artikelgröße und Zei-
chenzahl beinhalten. Oder: Fotos bitte auf keinen Fall in eine Textdatei einbau-
en… Bis Ende Oktober müssten die Beiträge aus St. Joseph an Pastor Nikolai 
per e-mail gesendet werden - nikolainn@gmx.net.
Und dann wird es nach dem 23. November ernst: ab diesem Zeitpunkt soll „ni-
ko“ in der Gemeinde bekannt werden. Jeder ist an dieser Stelle aufgerufen, zu 
überlegen, bei der Verteilung mitzumachen, in seiner Nachbarschaft das Ma-
gazin zu auszutragen, nicht nur, wer Besuchsdienst macht… Die Verteilung der 
Wahlinfos bei der Kirchenvorstandswahl hat kurzfristig geklappt  -  die 
Redaktion hofft auf eine Wiederholung.

Bernhard Knaffla

Woche der Kirchenmusik zum Jubiläumsjahr –
Hörerlebnisse in 23 Gottesdiensten und Konzerten 
bistumsweit

Mit einer „Woche der Kirchenmusik beteiligt sich der Cäcilienverband im Bistum 
Essen an den Aktivitäten zum Jubiläumsjahr des Ruhrbistums, das unter dem 
Motto „Leben im Aufbruch. 50 Jahre Bistum Essen“ steht. Vom 18. bis 26. Ok-
tober setzen viele Aktive, Instrumentalgemeinschaften und Chöre aus den 
Gemeinden ihre Akzente: In 23 Gottesdiensten und Konzerten bistumsweit 
reicht das Sepktrum von einer Mozart-Messe am 18. Oktober in St. Dionysius, 
Essen-Borbeck, bis zum musikalischen Taizé-Abendgottesdienst am 22. Okto-
ber in St. Mariä Geburt, Mülheim, vom Orgelkonzert für vier Hände am 23. Ok-
tober in Gladbeck bis zum Konzert mit kirchlichen Chören aus gleich sechs be-
nachbarten Städten am 21. Oktober in Halver. Dass kirchliche Musik und die 
Arbeit mit Jugendlichen gut miteinander harmonieren, zeigt ein Abendgottes-
dienst mit Firmlingen und Kirchenchören in St. Peter, Duisburg-Hamborn am 
25. Oktober.
Weitere Informationen: Cäcilienverband im Bistum Essen, Klosterstraße 4 in 
Essen, Telefon 0201/2204-544.


